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wo er bisher mit väterlicher Weisheit regiert hatte; aber schon nach
zwei Jahren hinterließ er den Thron bem letzten deutschen Kaiser,
nämlich seinem Sohn, dem von seinen Völkern so sehr geliebten
Kaiser Franz II.

59. Kaiser Franz II. und die Leiche.
Linst zog zu Wien aus seinem Schloss, in früher Morgenstunde,
Der Kaiser Franz mit wen'gem Tross und machte seine Runde.

Und ihm begegnet an dem Thor ein ärmlich schwarzer Karren;
Drei Bretter sahen d’raus hervor, kaum werth sie einzuscharren.

Ein Klepper, der den Fuhrmann trug, ein magrer Hund zur Seite —
Das war der ganze Leichenzug, war alles Grabgeleite.

„Wer zieht so einsam hier zur Gruft durch Wien’s belebte Gassen?“
Voll Mitleid Franz der^Kaiser ruft, „im Tode so verlassen?“

„„Ach Herr, es ist ein armer Mann,““ der Knecht beginnt, — „„beim
Armen

„„Kommt es nicht auf’s Gefolge an, sein wird sich Gott erbarmen.

„„Er hatte Niemand auf der Welt, den Hund nur ihn zu lieben.
„ „Längst war sein einziger Sohn im Feld für Fürst und Land geblieben.““

Da sprach die Majestät: „Wohlan! er soll allein nicht gehen.
„Wenn Keiner folgt dem armen Mann, will ich zur Seit’ ihm stehen.“

Und d’raus geleitet bis zum Grab die schlechte Bahr’ des Armen
Der Kaiser und sein hoher Stab mit christlichem Erbarmen.

Und Alle, die den Kaiser seh n so hoch die Armuth ehren,
Auch Alle mit der Leiche geh n, das Grabgebet zu mehren.

Hätt'st, Armer, du geseh’n im Tod noch diese letzte Ehre,
Versüsst hätt’ vieler Jahre Noth dir eine Freudenzähre.

60. Die französische Revolution.

Uuter der 72jäHrigen, gewaltthätigen Regierung Ludwigs XIV.
hatte Frankreich den höchsten Gipfel von Macht und Glanz erstiegen;
allein die Prachtliebe dieses Königs, so wie seine vielen Kriege hatten
den Grund gelegt zu dem tiefen Verfall der Finanzen und des
Reiches, der unter seinem Urenkel, Ludwig XV., über Frankreich
herein brach und durch die Verschwendung und Sittenlosigkeit seines
Hofes noch vergrößert wurde. Mit einer Schuld von mehr als
4000 Millionen Franken belastet kam Frankreich an Ludwig XVI.,


